
Besprechungen

KULES, 1KOLlaus VOoNn Philosophisch-theologische Schriften. Stiudien- und Jub1l-
läiumsausgabe lateinisch-deuifsch and T Wiıen 4— 1 erlag erder
IL 12,80
In die uUucken der großen T1ıtischen Ausgabe der Dnera Omn 1a {f) un der
Eiditio mM1inor {f) der He1idelberger Akademie der Wissenschaiten ist die Neu-
edition des Stra.  urger Druckes VO  5 Wilpert etireten. Z inr ist 11U.  5 hinzuge-
kommen 1ine an Studienausgabe mM1L lateinisch-deutschem Paralleltext, die
sich auf eiıne VO  e 1Kolaus authorisierte Handsı  rıftensammlung der Kueser Biblio-
thek (Codex Cusanus 218 un 219) SOW1Ee auf die VO  } er tapulensis StULZT, C1e
ihrerseits aut den Kueser Aufographen beruht. Die bisweilen tarken Eingriffe des
humanistischen Ed1tors 1n den exi des Cod Cus werden als solche 1n den Anmer-
kungen gekennzeichnet. Die Ausgabe bewußt nıcht der Chronologie, W as der
reine Historiker bedauern Mag, als Studienausgabe hält S1Ee sich vielmehr die
zusammenfassende Einführung, die 1kolaus 1n der späten Schri{ft „de venatione
sapientlae“ gegeben hat. Diese Schrift STEe er Anfang des Bandes Ihr
folgen de OCTa ijgnorantlia \ e deo abscondito, de OCia jgnorantla II—IIJI),
SOWI1e die pologila doctae ignorantlae. nthält Cle conlecfturI1s, de Princ1plo,
de DOSSseST, de apice theorlae, de genes!]i, de non-aliud, de quaerendo deum, de
{1l1atlione del, de dato patrıs luminum, compendium. Der drıtte and bringt de
beryllo, de visione del, de 1udo g10D1, de aequalitate, Idiota de ‚ente, Idiota de
taticis experimentis, complementium theologıicum, de DaCeE 1  el, eribratio alcoranı.
Eingeleitet werden die anı jeweils durch eın Vorwort abrıels un:! ıne Ein-
führung Dupres 1ın die einzeliInen riften, wodurch der Studierende ın das be-
ginnende philosophische Gespräch m1% 1KOlaus eingewlesen wird. Eın dem
angefügtes Gesamtreg1ister SOWL1Ee ine onkordanztabelle, die den ext der Ausgabe
mit der Parıser Edition vergleicht, gewährleisten iıne übersichtl!: un zuverlässige
erwen!  arkeit dieser tudien-Ausgabe, die höchste Anerkennung verdient.

Wiıttenkämper.

SPMELT, Jöörg akrament der Wirklichkeit Vorüberlegungen einem welt-
en Begri{ff des eiligen. UrZDUr: 1963 erlag Arena. 120 S’ T 9,50
Der Vif Jegt hler „Vorüberlegungen einem weltlichen Begri{ff des eiligen“ VOT

(Untertite. des Werkes). Tatsächlich ist die theologische na nach dem christlichen
un:! katholischen Verstäandnis VO  5 „heili „Sakral“ un! „profan“ 1ine ra  e  9 Cie
eute 1n der Theologie vıel geste. wIird un wohl auch noch einer gründlichen, ber
auch umsichtıgen Klärung bedarf Das ema ist aDpDstira. nicht, Ww1e ingen
mMag, un hat selne Konsequenzen, sehr and{est, tiwa 1n den Stellungnahmen
ZU. Liturgiereform, ZU Lebensstil VO  ) Priestern un Ordensleuten un autf vielen
anderen ebleien des irchlichen Lebens Der N bietet hierzu Vorüberlegungen,
un:! ‚War philosophischer Arı 9); Lut 1es ın mehreren, sehr weit ausholenden
„Studien“ I3) Die Überschriften dieser Studien lauten Zeichen Wort SyM-
bol; ahrneı un Gewi1ißheit; ahrneı un eschichtlichkeit; 99  elt“ 1M rist-
en erständnis; Glaube als Gnadenerfahrung; sakramentale Welt; akrament
des Herrn. Was sagT, Zeu. VO  5 großer Belesenheit un em philosophischem
Denken. IS WIrd sich dem 1ın philosophischen un theologisch-theoretischen edan-
engängen ewanderten erschließen, un! dies nicht einmal hne ernsie eMUNUN;
Allerdings werden el die Grundbegriffe nıcht eindeutig definiert, wı1ıe wun-
schenswert wäre: Was el denn eigentlich „sakral“ und „heilig“? Verhält sich
das „sakrale“ ZU „profanen“ wı1ıe die 1r! UE Diıiese Voruüuberlegungen
führen 720 5 ema hın un überlassen die streng theologI1s!  e Überlegung welteren
TrDelten. Als Hinführung ZU.  — ra WI1rd das Buch manche nregun geben können.

H11 Lippert.
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